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Protokoll der
Zentralvorstandssitzung
vom 20. Februar 1976 im

Anwesend:
Wilfrid Moser, Zentralpräsident Wal-
ter Burger, Ugo Crivelli, Hanny Fries,
André Grigon, Rudolf Lüthi, Henri Mar-
cacci, Willy Weber.
Protokoll: Dr. G. Krneta

1. Protokoll der Zentralvorstands-
Sitzung vom 15. November 1975

Das Protokoll wird einstimmig geneh-
migt.

2. Vorbereitung der Präsidenten-
konferenz
a) Kulturpolitik
Auf Wunsch von Moser wird beschlos-
sen, die Agenda der Präsidentenkon-
ferenz durch das Traktandum «Kultur-
Politik» zu erweitern.
Moser referiert über die diesbezügli-
che Besprechung, die er mit den Na-
tionalräten hatte.
Burger orientiert über die Bespre-
chung bezüglich Einführung der zwei-
ten Säule. Es scheine, dass die Versi-
cherung selbst für freie Künstler wahr-
scheinlich obligatorisch werde.

b) Warenumsatzsteuer
Moser und Cr/Ve///' orientieren über das
Gespräch mit Bundesrat Chevallaz,
das positiv verlaufen ist.

Das unhaltbare Problem der Künstler
in bezug auf die WUST ist von den
Bundesbehörden als solches erkannt
worden. Der heutige Gesetzesentwurf
für die Einführung der Mehrwertsteuer
befreit die Künstler von der Steuer-
pflicht, nicht jedoch die Kunstgalerien.
Der Gesetzesentwurf werde wahr-
scheinlich bereits im Februar von der
Kommission beraten werden. Mö-
glicherweise werde sich bereits Ende
März das Parlament mit der Sache be-
fassen. Das Volk müsse dann schliess-
lieh noch über die Einführung dieser
Steuer befinden. Wenn das Volk die
Vorlage akzeptiert, wird die Mehrwert-
Steuer wahrscheinlich im Oktober
1977 in Kraft gesetzt.

c) Biennale

G/'gon referiert über das von Rissone
eingereichte Projekt. Der Zentralvor-
stand ist der Auffassung, dass es sich
um ein Projekt handelt, das dem Sinn
der Biennale entspricht und die Aus-
Stellung bereichern dürfte.

d) Kunststiftung
/Crnefa orientiert über die zur Verfü-
gung stehenden Summen und dar-
über, dass Pläne bestehen, das Stif-
tungsvermögen auf die drei Künstler-
Vereinigungen aufzuteilen. Eine ent-
sprechende Sitzung werde am 6. April
in Basel stattfinden. Nach eingehen-

der Diskussion wird mit einer Mehrheit
von 5:2 Stimmen folgender Beschluss
gefasst:
Dem Stiftungsfonds seien Fr. 25000.-
für die Biennale zu entnehmen, wovon
Fr. 11000.- an Sektionen zu verteilen
sind, die keine Einzelausstellungen an
der Biennale vorsehen, sondern an-
onym als Kollektiv auftreten, soweit
sie zusätzliche Gelder benötigen. Fr.
14000.- sind für eine ergänzende Pu-
blizität zu verwenden, davon Fr.
6000.- für zusätzliche Kataloge.

3. Verschiedenes
a) Li/fb/' informiert darüber, dass die
Rentenanstalt beschlossen habe, ihre
Generalagenten und ihren Juristen am
Zentralsitz den Mitgliedern der
GSMBA für unentgeltliche Rechtsaus-
kunft zur Verfügung zu stellen.
b) /Onefa schlägt vor, in Übereinstim-
mung mit einem Antrag der Sektion
Zürich der nächsten Delegiertenver-
Sammlung zu empfehlen, Herrn Dr. Rü-
din zum Ehrenmitglied zu ernennen.
Der Zentralvorstand begrüsst diesen
Vorschlag.
c) Weber erklärt, die Angelegenheit
AIAP auf Grund des Schreibens vom
Generalsekretär der AIAP mit den
Künstlerinnen noch zu behandeln,
worauf dann auf diesen Brief zu ant-
Worten ist.
d) G/'gon teilt mit, dass die Delegier-
tenversammlung am 12. Juni 1976 in
Lausanne stattfinden werde.
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